
 

 

 

 

 

 

Technische Beschreibung 

 

CAN Kontrollleuchtenmodul 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Abkürzungsverzeichnis 

 

 

 

 

1. Produktbeschreibung  
 

Es handelt sich um eine LP-Baugruppe für das Kontrollleuchtenmodul der MFA10 Produktfamilie. Sie kann mit einem 

speziellen Deckel (5 2200 728 00) an der Rückseite des Moduls befestigt werden und dient dann zur Beleuchtung der 

Symbolfelder.  

Die LP-Baugruppe besitzt 10 LEDs die separat entweder über CAN-Bus angesteuert werden können oder alternativ über 

Digitaleingänge.  

Die Zuordnung zwischen CAN-Botschaft und oder Digitaleingang ist kundenspezifisch konfigurierbar. Dies erfolgt 

ebenfalls über CAN-Botschaften. 

 



 

 

2. Erforderliche Komponenten und Zubehör 

• Anschlusskabel mit 10pol. Molex Micro-Fit Stecker. (Molex Art.Nr. Gehäuse: 43025-1008) 

• CAN-Adapter für Konfiguration 

• Ggf. Gehäusedeckel 5 2200 728 00 für Montage Endgerät 

• CAN Updatetool „CAN_Boot_V1_4“ 

 

 

3. Blockschaltbild 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

4. Elektrische Daten  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

5. Pinbelegung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6. Firmware  

 

Das Gerät kann CAN Nachrichten empfangen, die eine Kontrollleuchte aktiviert. Oder es kann hierzu einer der 

Digitaleingänge verwendet werden.  

Gleiches gilt für die Helligkeit. Es gibt eine Tag- und einen Nachtmodus. Der Tagmodus ist immer aktiv. Es ei den es 

wird durch eine CAN Botschaft oder einen Digitaleingang der Nachtmodus aktiviert.  

 

 

7. Auslieferungszustand  

 
Wurde die LP-BG bzw. die FW noch nie konfiguriert, verhält sie sich wie folgt.  

 a) CAN-Setup: Baudrate 250 kbaud; Identifier Extended  



 

 

 b) Aktivierung LEDs per CAN Nachricht LED 3…8  
 

 

 

 

 

 

 c) Aktivierung LEDs über Digitaleingänge  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8. Servicemodus  
In diesem Modus wird das gewünschte Verhalten im Betrieb konfiguriert. Außerdem können Einstellungen 

ausgelesen oder ein Update durchgeführt werden.  



 

 

Aktivierung Servicemodus  

Um in den Service-Mode zu gelangen müssen die folgenden CAN Botschaften an das Gerät gesendet werden. 

Zwischen diesen Botschaften dürfen keine anderen gesendet werden.  

CAN-Setup ohne, dass Voreinstellungen vorgenommen wurden  

Baudrate 250 kbaud Identifier: Extended 

 

 

Wurde der Servicemodus erfolgreich aktiviert beginnt LED1 zu blinken.  

Wenn der Servicemodus aktiviert ist können durch das Senden der folgenden Nachrichten verschiedene 

Einstellungen vorgenommen oder Aktionen ausgelöst werden. 

 

 



 

 

 

 

 

 

9. LED-Einstellungen ändern  
Es kann eingestellt werden ob und mit welcher CAN Botschaft die LEDs aktiviert werden, oder ob die LEDs über den 

Status der Digitaleingänge aktiviert werden.  

(Soll über CAN aktiviert werden müssen 2 Konfigurationsnachrichten je LED gesendet werden.) 

 

 

 



 

 

 

 

* Wenn keine J1939 konformen CAN-Nachrichten verwendet werden kann auch eine ID konfiguriert werden, die 

nicht diese Norm entspricht.  

Einstellung LED Helligkeit (Tag-/ Nachtmodus)  

Damit das Modul bei Dunkelheit nicht blendet kann ein Nachtmodus eingestellt werden. Alle LEDs werden 

dann entsprechend gedimmt. Die Standardeinstellung ist der Tagmodus. 

 

 

 



 

 

 

 

Achtung:  

• Wert „c1“ Tagmodus muss größer sein als Wert „c1“ Nachtmodus  

• c1 = 0 → 0% Helligkeit → LED wird auch wenn angesteuert nicht leuchten.  

Betrieb nach Konfiguration  

Ist die Konfiguration abgeschlossen, reagiert das Gerät auf die entsprechenden Nachrichten bzw. die 

Digitaleingänge.  

Folgendes ist zusätzlich zu beachten:  

a) Alle Nachrichten, um beispielsweise eine LED zu aktiveren, müssen zyklisch gesendet werden. Zykluszeit < 2sec.  

b) Das Gerät speichert keine Betriebszustände ab. Wenn das Gerät stromlos geschaltet wurden müssen alle 

Botschaften wieder zyklisch gesendet werden. 

 

 

 

 

10. Einsatzbedingungen  

 



 

 

 

 


